winn von 10,000 


Ne: 1563. 


und Feſttage zweimal 
Beſtellungen werden i 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


12 Abonnements pro November und 
December, für Auswärtige 1 Thlr. 
7 ½ Sgr., für Danzig 1 Thlr., nimmt an 

die Erpedition gr. Gerbergaſſe 2. 


Lotterie. 
Bei der am 28. October fortgefegten Ziehung der 4. 
Klaſſe 126. Königlicher Klaſſen⸗Lotterie fiel 1 Hauptge⸗ 
Tbl. auf Nr. 64,128. 2 Gewinne zu 5000 
Thlr. fielen auf Nr. 37,328 und 42,084. 3 Gewinne zu 2000 
Thlr. auf Nr. 4778 8727 nnd 9652. 
41 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3203 7020 8882 


13,250 16,868 18,492 20,493 20,711 21,197 21,867 24,583 


+ 


27,937 27,973 28,707 29,748 31,259, 31,313 34,100 38,394 
39,250 42,567 46,803 47,504 55,702 60,150 60,370 61,134 
64,453 67,278 70,268 72,890 78,687 80,987 86,595 86,613 
88,379 89,480 91,306 92,493 93,223 und 93,351. 

60 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4478 5765 6593. 
9017 9839 11,133 12,445 14,486 15,762 16,234 16,586 
18,356 18,483 21,470 22,334 23,795 24,130 24,142 26,607 
29,593 30,813 31,062 32,043 36,480 36,489 37.498 37,747 
40,070 40,281 41,995 43,734 45,337 47,878 48,352 51,298 
58,129 59,404 62212 63,016 64,154 84,747 65,106 67,474 


69,199 69,412 69,547 74,891 75,578 77,326 77,859 79,735 


84,882 85,660 86,053 87,703 87,971 90,925 91,295 93,366 
und 93,583. 8 

70 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 938 5118 5848 7606 
8944 9459 11,341 13,752 17,748 23.724 24,529 25,328 
26,242 29,314 31,157 31,763 32,676 32,767 33,023 
37,853 40,076 40,792 40,853 41,118 41,317 43,201 
46,994 48,331 49,698 52,634 53,249 53,598 56,195 
56,517 58,766 59,541 62,440 62,820 63,883 65,565 
67,067 67,461 69,624 70,282 74,100 74,121 74,518 
76,444 77,175 77,178 81,802 81,965 82,199 82,965 
83,540 84,492 85,550 80,554 90,442 90,897 91,201 
92,065 und 92,405. 


— ———— — —— =[¹ ͤ—— 
C. B.) Telegraphiſche Nachrichten ber Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 28. October. 


44,491 
56,445 
66,943 
75,469 
83,097 
92,025 


36,903 


Morgen werden die 


Commiſſionen über die Handelsfrage und über die Stiftung 


daß Rußland und Italien die griechiſche Revolution beein⸗ 


flußt haben; England werde aber aus verſchiedenen Gründen 


nicht geſtatten, daß die Revolution in eine Verſchwörung. 


gegen die Türkei verwandelt werde. 
London, 27. October. Mit dem Dampfer „Jura“ ſind 
achrichten aus Newyork vom 18. eingetroffen; nach den⸗ 
(ie at auch die zweite Abtheilung der Mac Clellan'ſchen 
rmee den Potomac überſchritten und mit Mac Clellan bei 
Charlestown ſich vereinigt. In Kentucky iſt ſeit der Schlacht 
von Perrysville kein ernſter Conflict vorgekommen. General 
Buell bedrängt ununterbrochen die Conföderirten. 


Zug um 3 


i ug. 
Wenn ein großes, intelligentes Belt in einmüthigem und 
entſchloſſenem Geiſte En der Wacht ſteht, wenn es ſein Recht 


7 


1 


um jeden Preis zu vertheidigen bereit iſt, dann hel 
lane, a each matten 0 ' ng 
he 15 fein 15115 F 
Unüberwindlich iſt ein ſolches Volk, wenn fi i 
Rechts un in Wirklichkeit 15 wenn es für en 
rung ſeiner höchſten, ſchwer errungenen Güter nicht allein 
mit dem Wort, ſondern auch mit der That eintritt. 
Die gegenwärtige Reaction in Preußen iſt eine Feuer⸗ 
robe für das Bolt. An der Art, wie ſich daſſelbe gegen dieſe 
caction vertheidigen wird, wird ſich zeigen, ob es der Freiheit werth 
ift, ob es werth iſt, der Vorkämpfer der deutſchen Einheit zu ſein. 
„Wir zweifeln nicht daran, daß das Volk dieſe Probe be⸗ 
ſtehen wird; aber wir wiſſen auch, daß nichts gefahrbringen⸗ 
der wäre, als eine Ruhe, welche ſich mit dem Bewußtſein be⸗ 
gnügt, daß die überwiegend große Majorität des Volkes au 
der Verfaſſung und an ſeinen Vertretern feſthält. Jetzt mehr 
denn je gilt es die Hände zu rühren. Zug um Zu g wollen 
und müſſen wir unſern Gegnern antworten; jedem Angriff 
muß eine ſchnelle und energifhe Abwehr folgen. 
Das Volk hat den Zuſtand, in dem wir uns heut befinden, 
ſicherlich nicht herbeigewünſcht, aber es hat ſich auch nicht davor ge⸗ 
irchtet. Schon bei der vorletzten Wahl ging es mit dem vol- 
i Bewußtſein in den Wahlkampf, daß die Drohung: die 
olitit würde ſiſtirt und eine ſtarke Reaction in Scene 
Es wos ſich daß dieſe Drohung in Erfüllung gehen könnte. 
über unfere Zewußt, daß es hohe Zeit war, volle Klarheit 
entſagen, die egſtände zu bringen und einer Nachgiebigkeit zu 
dem, was zum gleterbings mit ſeiner Ueberzeugung von 
das "arreidite, mi ct (amd was zum Verderben des Vaterlan⸗ 
FR STERN ger vereinen konnte. 

Die Reaction hat alſo das Vell nch unvorbereitet ge⸗ 
troffen und überraſcht. Es hat ſeine feſte Poſition genom⸗ 
men und es Alt 155 ſeine Sache, dem Gegner unver⸗ 
0 Auges zu fo gen und keinen ſeiner Schläge unparirt 


n. 1 

er wichtigſte Schritt zu dieſem iſt di Or⸗ 
ten in Angriff genommene Bildung Rn Br 1 15 = 
Er wird wirtjamer fein als alle bisherigen, weil er nicht nur 
die materiellen Schäden, welche verfaſſungstreuen Männern 
dur eaction zugefützt werden, heilt, ſondern weil er mehr 
als alles andere beweiſt, daß es dem Volle Ernſt iſt, daß es 


der Gegner nichts — und wären 


ar vertheidigt, für die es Opfer zu bringen ges 
willt iſt. 

Hat das kleine kurheſſiſche Volk ſich, wie wir noch vor 
wenigen Tagen berichtet haben, in ſeinem traurigen Verfaſ⸗ 
ſungskampf ſo mannhaft und opferwillig gezeigt, das preußiſche 
Volk darf — und es wird auch nicht zurückbleiben. Auch hier 
wird freudig und ſchnell jeder Bürger ſein Scherflein bei⸗ 
tragen, — wo es einem ſo hohen und großen Ziele gilt. 

Es ift — ſagt mit Recht die „National - Zeitung“ — 
hier nicht wieder beſchaulich abzuwarten, bis die Fluth 
der Regetion zur alten Höhe anſchwillt, ſondern es find 
die ſichernden Dämme ſofort und fo lange es noch Zeit iſt 
aufzuführen. Sind ſie vorbanden, iſt es von vorn herein ge⸗ 
wiß, daß die Anſchläge der Feudalpartei ohnmächtig zerſchel⸗ 
len müſſen, ſo mag dies ihren Arm ſchon im erſten Ausholen 
lähmen. Die liberale Partei beſchränkt ſich ihrem Programm 
gemäß auch hier ſtreng auf die Defenſive. Der Nationalfond 
verfolgt keinen Zweck der Agitation; er ſetzt ſich kein anderes 
Ziel als die Schadloshaltung derjenigen, welche durch das 
gegneriſche Vorgehen materielle Verluſte erleiden. 

Zu einer wirkſamen Vertheidigung aber gehört, daß ſie 
ihre Mittel bereits concentrirt, alle angreifbaren Poſitionen 
befeſtigt hat, bevor der wirkliche Angriff mit der Wucht, die 
man ihm zutrauen darf, beginnt. Verlorenes wiederzugewin⸗ 
nen, Zerſtreutes zu ſammeln, iſt ſchwer. Vereint das erſte 
Signal die Bedrohten, bezeugt es, daß Muth, Ausdauer und 
Opferwilligkeit in dem nöthigen Maße vorhanden ſind, ſo 
wird die gegneriſche Partei ſchon bei dem erſten Anlauf 
die vollſtändigſte Erfolgloſigkeit ihres ganzen Feldzuges 
inne werden. : 

Deutſchland. 

* Berlin, 28. October. Aus Hamburg vom 27. 

ei dem Redacteur der „National⸗Zeitung“ folgende Zu⸗ 
hrift zu: 8 

„Herr Redacteur! Wiewohl der in Ihrem Blatte veröf⸗ 
fentlichte Aufruf patriotiſcher preußiſcher Männer zu Gunſten 
eines Anerkennungsfonds für in ihrer Exiſtenz bedrohte preu⸗ 
ßiſche Abgeordnete und Beamte ſich nur an das preußiſche 
Volk wendet, fo ift doch zu hoffen, daß die ganze deutſche 
Nation ihn auch als an ſich gerichtet erachten wird. 

„Zwar wird ſich nirgends ein Zweifel erheben, als ob 


das preußiſche Volk nicht den Willen und die Fähigkeit be⸗ 


ir eutſchen Vereins Bericht er F e, der Verpflichtung aus eigener Kraft heraus zi 
e ene, Bereine. Bie „ Me ning oſt“ e 0101 n. ber das Sc at Nenne roh Schierfal 


Deutſchlands, und daher wird das preußiſche Volk diejenigen 
deutſchen Brüder nicht zurück weiſen, welche ſich gedrängt 
fühlen, ihm ſeine Sympathien zu beweiſen durch eine Be⸗ 
theiligung an den Gaben, welche der Ueberzengungstreue und 
5 Mannhaftigkeit eine Huldigung darzubringen beabſich⸗ 
igen. 

„In dieſem Sinne werden Sie, Herr Redacteur, um 
die Gefälligkeit erſucht, mitfolgende Zweihundert Thaler und 
5 £ dem Comité zu überweiſen. Hochachtend Einige Ham⸗ 

urger.“ 5 

Auch einer aus Cöthen vom 23. October an uns ge⸗ 
langenden Sendung iſt der Wunſch beigefügt, daß der Auf⸗ 
ruf nicht an das preußiſche, ſondern an das deutſche Volk 
gerichtet ſein möchte. Es heißt in dieſer Zuſchrift: 

„Die ganze deutſche Nation wird es als Pflicht und Eh⸗ 
renſache betrachten, die muthigen und verfaſſungstreuen Män⸗ 
ner in Preußen, über welche der gegenwärtige Kampf Ver⸗ 
folgung verhängt, im allerreichlichſten Maße zu entſchädigen, 
da der Kampf nicht blos für Preußen, ſondern eben ſo ſehr 
für ganz Deutſchland geführt wird.“ 

In Hannover ſind bei der „Ztg. für Nordd.“ 40 
Thlr. für den preußiſchen Nationalfonds eingegangen. Das 

Blatt theilt den Berliner rate! mit und fügt u. A. hinzu: 
Einen ſolchen Angriff in Preußen ſiegreich zurückweiſen, 
heißt ihn für alle Zukunft in deutſchen Landen unmög⸗ 
lich machen. Das preußiſche Abgeordnetenhaus, indem es eine 
heilige Pflicht gegen Preußen erfüllte, hat zugleich dem deut⸗ 
ſchen Vaterlande einen hohen Dienſt geleiſtet. en 
erkennt dafür die Verpflichtung an, dem preußiſchen Volle 
freudig zur Seite zu ſtehen. Augenblicklich giebt es in Deutſch⸗ 
land keinen höheren und wichtigeren Zweck, der Opfer er⸗ 
heiſchte. Dieſe Geſinnung, daran zweifeln wir nicht, wird das 
ganze deutſche Volk, ohne Unterſchied der Parteien, mit Aus⸗ 
nahme etwa nur der abſolutiſtiſchen Individnen, denen per⸗ 


ſönliche Vortheile oder Standesprivilegien höher ſtehen als 


Verſaſſungsrechte — theilen.“ 5 = 5 

— Se. Majeftät der König ertheilte geſtern, wie der 
„St.⸗A.“ meldet, verſchiedenen Deputationen mit Ergeben⸗ 
heits⸗Adreſſen Audienz, nämlich: des Landshuter Kreiſes, des 
Kottbuſer Kreiſes, des Waldenburger Kreiſes, des Reichen⸗ 
bacher Kreiſes, des Angermünder Kreiſes, der Bürgerſchaft 
von Magdeburg, des Nieder⸗Barnimſchen Kreiſes, des Kroſ⸗ 
ſener Kreiſes und des Mielitſcher Kreiſes. (So der „Staats⸗ 
Anz.“ Wir würden die Angabe für correcter halten, daß die 
Depufationenen aus dem Landshuter Kreiſe ꝛc. gekommen, 
da ſie ſich unmöglich im Beſitze eines legalen Mandats als 
Kreisvertreter befinden können. Auch das Mandat des Pre⸗ 
digers Dr. Weber als Vertreter der Bürgerſchaft vou Mag⸗ 
deburg iſt wohl anzuzweifeln. In einem ähnlichen Falle 
wurde der „Staats » Anz.“ durch eine Reclamation der Bres⸗ 
lauer Stadtverordneten⸗Verſammlung zu einer Berichtigung 
veranlaßt.) 

— Die Rückkehr des Chefs des Militär⸗Cabinets, des 
General-Lieutenants v. Manteuffel, wird für die nächſten 
Tage erwartet. 5 5 

— (Kreuzztg.) Der Staatsanwalt Drenkmann iſt zum 


Mittwoch, den 29. October. Abend⸗Ausgabe. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
zig 3 U nn Montage nur Nachmittags 5 Uhr. Er 
n der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


| 


1862. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 5% 
in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


in Hamburg: J. Türkbeim und J. Schöneberg. 


erſten Staatsanwalt beim Königlichen Kammergericht und de 
Staatsanwalt v. Mörs zum zweiten Staatsanwalt beim 
hieſigen Stadtgericht vom 1. November d. J. ernannt worden. 

— Die ſog. „Patriotiſche Vereinigung“ hat ſich 
nunmehr definitiv conſtituirt. Die Richtung der Geſellſchaft 
läßt ſich aus folgendem Satze des Programms ermeſſen: 
„Alle diejenigen alſo, welche den Schwerpunkt unſerer Regie⸗ 
rung bei der Krone erhalten wiſſen wollen, alle Dieſe werden 
unſere Paxteigenoſſen ſein.“ 

— Die Wiener „Preſſe“ zweifelt nicht, daß die preußi⸗ 
ſche Regierung, was das Budget betrifft, in verfaſſungsmä⸗ 
ßige Bahnen einzulenken ſich anſchicke. Aber das ſei nicht ge⸗ 
nug. Eine Reform des Herrenhauſes ſei unerläßlich. Die 
„Preſſe“ ſchreibt: „Das Herrenhaus⸗Votum über das Bud⸗ 
get, welches im flagranteſten 9 ir mit dem klarſten 
und unzweideutigſten Wortlaute der Verfaſſung erfolgte, hat 
dem Lande dargethan, weſſen es ſich von dieſer Seite zu ver⸗ 
ſehen hat. Dieſer Partei muß die Macht, zu ſchaden, ein für 
alle Mal abgenommen werden.“ 

— Den „Hamb. Nachr.“ wird von hier telegraphirt: 
Wie verlautet, ſoll gegen die Unterzeichner des „Aufrufs an 
das preußiſche Volk“ ein polizeiliches Strafmandat wegen 
Collectirens ohne polizeiliche Genehmigung erlaſſen fein. (Wir 
bemerken hierbei, daß die Hinckeldey'ſche Polizei⸗Verord⸗ 
nung, welche ſich hierauf bezieht, nur für Berlin gilt.) 

— Auswärtige Blätter ſprechen von neuen Diseiplini⸗ 
rungen, welche Mitglieder des Abgeordnetenhauſes betroffen 
hätten oder gegen ſie im Werke wären. Man nennt in die⸗ 
fer Beziehung die Abg. Ziegert, Immermann, Sartorius. 
Genauere Nachrichten, aus denen ſich dieſe Gerüchte beſtätig⸗ 
ten, liegen jedoch noch nicht vor. 5 

— Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Ueber die Ausdehnung, 
in welcher während des Reſtes des Jahres 1862 Ausgaben 
auf Grund des früheren Budgetentwurfs in den einzelnen 
Verwaltungs⸗Reſſorts geleiſtet werden ſollen, iſt, wie ver⸗ 
lautet, ein Staatsminiſterialbeſchluß gefaßt und muthmaßlich 
zur Allerhöchſten Genehmigung vorgelegt worden. 

— Die „Sternzeitung“ ſchreibt officibs: „Süddeutſche 
Blätter hatten vor einigen Tagen die Behauptung verbreitet, 
daß Herr Hanſemann während der Dauer des Handelstages 
mit Sr. Majeſtät dem Könige von Preußen eine lebhafte 
nen gefüpet und Sr. NS: PER den Gaug der 
Verhandlungen richt erſtattet habe. ißt der 
Nn en ae arattet: ba en, „dat ui ee: 
welche Herr Hanſemann am Handelstage hier vertrat, auch die 
Auſichten des Königs von Fare ſind.“ Alle dieſe Nach⸗ 
richten ſind völlig aus der Luft gegriffen. 

— Wie die „Volkszeitung“ mittheilt, iſt 
Herrn Franz Duncker, durch eine Verfügung des Königlichen 
Polizei⸗Präſidiums eine Ordnungsſtrafe von 5 Thalern auf 
erlegt worden, weil die Expedition ohne die erforderliche Er⸗ 
laubniß zu Beiträgen für die Angehörigen der Graudenzer 
Verurtheilten aufgefordert hatte. Dem Verfahren liegt eine 
nur für Berlin in Kraft geſetzte Verordnung des 
Herrn von Hinckeldey vom 9. October 1850 zum Grunde. 
Wie die Volkszeitung hinzufügt, wird Herr Duncker gegen 
dieſe Verfügung rechtzeitig auf gerichtliche Entſcheidung ans 
tragen; inzwiſchen ſind geeignete Schritte geſchehen, um von 
der Behörde die nöthige Zuſtimmung zu erhalten. Einſt⸗ 
weilen wird die Veröffentlichung der eingehenden Beiträge 
unterbleiben. j 

— In Berlin exiſtiren circa 40 conceſſionirte Apotheker, 
von denen bis jetzt erſt fünf den Antrag auf Eintragung ihrer 
Firmen in die Handels-Regiſter geſtellt haben. Das Handels⸗ 
gericht hat aus dieſem Umſtande Veranlaſſung genommen, die 
mit ihren Eintragungen noch rückſtändigen Apotheker unter 
Androhung einer Strafe von 10 Thlr. aufzufordern, dieſe Ein⸗ 
tragung ſofort zu bewirken, 

— Aus Japan find 14 Kiſten, augefüllt mit Waffen, 
Bettſchirmen, Decken, Seidenſtoffen, Satkelzeug und verſchie⸗ 
denen anderen Gegenſtänden hier angekommen. Der Taikun 
hat dem hohen Königshauſe damit ein Geſchenk gemacht. 

In Halberſtadt hatte der Oberbürgermeiſter und 

Mitglied des Herrenhauſes, Herr v. d. Brünken, unaufge⸗ 

fordert den Verſuch gemacht, in der Stadtverordneten-Ver⸗ 

ſammlung über fein Benehmen im Herrenhauſe Bericht zu er⸗ 
ſtatten. Er motivirte ſeine Abſtimmungen mit dem Jutereſſe 
der Stadt, welche das Miniſterium wohl noch einmal ge⸗ 
brauchen lönne u. dgl. Ein Mitglied der Verſammlung ſprach 
ihm darauf in ſtarken Ausdrücken ihre Nichtübereinſtimmung 

mit ſeinem Thun aus. Wie man hört, beabſichtigt die Stadt⸗ 

verordneten-Verſammlung, für nächſtes Jahr keine Diäten 
für den Aufenthalt des Din. v. d. Brüncken in Berlin mehr 

zu bewilligen. 

Frankfurt a. O., 26. October. Ueber den im vergan⸗ 
genen Sommer auf dem hieſigen Anger ſtattgefundenen Con 
fliet zwiſchen der Stadtpolizei und dem Militair iſt jetzt die 
Unterſuchung beendet. Sie hat, wie die „Kreuzzeitung“ ſiche⸗ 
rem Vernehmen nach meldet, Folgendes ergeben: Nachdem 
feſtgeſtellt worden, daß die Polizei jenen Conflict gefliſſent⸗ 
lich provocirt hat, iſt der betreffende Polizeibeamte, der zu 
einer Widerſetzlichkeit gegen die Wache aufgefordert, mit einer 
angemeſſenen Geldbuße und mit der Entziehung der exekuti⸗ 
ven Polizei beſtraft worden, wogegen das Benehmen der dort 
aufgeſtellt geweſenen Militairs zu keiner Bemerkung Veran⸗ 
laſſung gegeben. a 85 


ihrem Verleger, 


England. 
London, 27. October. Die Times und Daily News 
ſprechen die Ueberzeugung aus, daß die europäiſchen Mächte 
ſich nicht in die gelechlſchen Händel einmiſchen werden. Die 


Morning Poſt vermuthet, der Aufſtand ſei von Rußland an⸗ 
geftiftet. — Die Times und der Herald tadeln Earl Ruſſel 
wegen ſeiner neueſten, Dänemark gemachten Vorſchläge. 

— Der Examiner äußert ſich mit Abſcheu und Spott 
über die ſogenannten Lryelitäts⸗Adreſſen in Preußen. Die 
Saturday Review ſchreibt: „Wenn der König von Preußen 
einen Cavour in ſeinem Rathe hätte, ſo könnte er in einem 
Parlament das mächtigſte Werkzeug für ſeine Popularität 
unter feinen Unterthanen und für fein Supremat in Nord⸗ 
deutſchland finden.“ a 

Frankreich. 

Paris, 26. October. Der „Moniteur“ läßt heute ſei⸗ 
nen Münchener Correſpondenten zu der Antwort, welche Kö- 
nig Wilhelm I. von Preußen der Deputation von Oſthavel⸗ 
land ertheilt hat, folgende Bemerkung machen: „Wie ſoll es 
nach ſolchen von ſo hoher Stelle gekommenen Worten dem 
gegenwärtigen Abgeordnetenhauſe möglich ſein, die zerriſſene 
Kette ſeiner Verhandlungen wieder zuſammen zu fügen? Es 
könnte nur voll Reue und Unterwürfigkeit wieder auftreten, 
und das iſt nach den Elementen ſeiner Zuſammenſetzung und 
der von ihm gegen das Cabinet an den Tag gelegten feind⸗ 
ſeligen Stimmung unmöglich. Wenn in einer Repräſentativ⸗ 
Regierung das Staats⸗Oberhaupt eine ſo ſcharf hervortre⸗ 
tende Stellung einnimmt, ſo hört jede conſtitutionelle Fiction 
auf. Selbſt die rein moraliſche Verantwortlichkeit der Mini⸗ 
ſter ſchwindet und die Krone bleibt auf eigene Gefahr allen 
Angriffen der Fractionen ausgeſetzt. Vergeblich würde man 
ſich alle Gefahren zu verhehlen ſuchen, die ein ſolcher Zu⸗ 
ſtand der Dinge darbietet. Glücklicher Weiſe iſt die preu⸗ 


ßiſche Nation ihrem Könige weſentlich zugethan und von ſei⸗ 


nen guten Abſichten überzeugt. Dieſes in der Maſſe vor⸗ 
herrſchende Gefühl wird Unordnungen vorbeugen und eine 
wünſchenswerthe Wiederannäherung geſtatten.“ 
Italien. 
Turin, 24. October. Man verſichert, daß principiell 
eine vollſtändige Einigung zwiſchen Ratazzi und Farini her⸗ 
eſtellt ſei. Der Miniſter-Präſident hofft ſich durch den Eins 


uß des letzteren Staatsmannes eine genügende Majorität 


im Parlamente zu ſichern, wenn derſelbe auch aus Geſund⸗ 
heits⸗Rückſichten ſelbſt kein Portefeuille annehmen ſollte. 
Turin, 26. October. 
eine Verſammlung von Parlaments⸗Mitgliedern Statt ge⸗ 
funden, welche beſchloſſen haben, das Miniſterium in Anklage⸗ 


zuſtand zu verſetzen und die Verlegung der Reſidenz von 


Turin zu beautragen. Andere, noch zahlreichere Verſamm⸗ 


lungen unter Vorſitz des Präſidenten Vacca ſollten in Neapel 


Statt finden, um das Miniſterium zu ſtützen. Im Allgemei⸗ 


nen meint man in Neapel, daß das Miniſterium vom Par⸗ 
lament ein Vertrauens⸗Votum erhalten werde, und ſtehen deß⸗ 
halb die Courſe der italieniſchen Rente dort noch immer höher 


(H. N.) Der König hat eine 
Heerſchau über ein Truppencorps von 14,000 Mann auf 
dem Marsfelde abgenommen. Die Menge begrüßte ihn mit 
enthuſtaſtiſchen Zurufen. Einer Privat-⸗Depeſche zufolge ift 


als die Pariſer und Turiner. 
Turin, 27. October. 


der König von Griechenland in Trieſt eingetroffen. 

a Palermo, 25. October. Der Kronprinz und die Kron⸗ 
prinzeſſin von Preußen und der Prinz von Wales ſind hier 
angekommen. Sicilien iſt ruhig. 

— Die „Italie“ meldet in einem Briefe aus Sicilien, 


daß der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen den 
Winter in Catania zubringen werden, wo man bereits einen 


Palaſt für fie bereit hält. f 
— In einer Correſpondenz aus Genua in „Daily 
News“ heißt es: „Viele Italiener, ernſte und denkende Mäu⸗ 
ner, erklären, daß der kritiſche Zeitpunkt gekommen ſei, wo 
nichts als eine kühne, heroiſche Kur die Nation zu retten ver⸗ 
möge, und ſchon wird die Möglichkeit eines Krieges mit 
Frankreich von denjenigen beſprochen, die noch vor wenigen 
Moncten den Gedanken als Wahnſinn verlacht haben wür⸗ 
den. Der König, fo höre ich, würde mit mehr als. ganzer 
Seele darauf eingehen. Er hat das kleine Treiben von Her⸗ 
zen ſatt und möchte, ſein Hab und Gut auf den Tiſch wer⸗ 
fend, Va banque! rufen. Und, wäre man nur vor Oeſter⸗ 
reich ſicher, ſo dürfte das Spiel nicht ſo hoffnungslos ſein, 
wie es Vielen ſcheint. Das italieniſche Volk haßt Frankreich, 
ich weiß nicht, ob es je Oeſterreich ſo von Grund der Seele 
feind war, wie es jetzt ſeinem neulichen Bundesgenoſſen iſt.“ 
— An die Militair⸗Commandos ergingen die Inſtructionen 
bezüglich der neuen Reeruten-Aushebung, welche dieſer Tage 
ausgeſchrieben wird. Es werden 100,000 Mann unter die 
Waffen gerufen. Nach den oben genannten Inſtructionen fol- 
len die Reeruten unmittelbar an die bezüglichen Depots abs 
gegeben werden. 


An unſere Mitbürger in Stadt und Land. 
Unſer Verfaſſungskampf beginnt feine Opfer zu fordern: 
in erſter Reihe ſtehen die Abgeordneten, die man maßregelt. 
Unfere Sache iſt es, dieſen Männern zu helfen, von ih⸗ 
nen die Folgen der Maßregeln, die ihre Exiſtenz und Unab⸗ 
hängigkeit bedrohen, abzuwenden, wenigſtens dieſelben zu mil⸗ 
dern, indem wir den Schaden decken. 
Die Unterzeichneten bitten um Beiträge und nehmen de⸗ 
ren Zeichnungen in Empfang. 
Danzig, den 27. October 1862. 
M. Behrend. H. Bertram. Th. Biſchoff. Dr. Bram⸗ 
e C. R. v. Frantzius. R. Fiſcher (Neufahrwaſſer). 
L. Goldſchmidt. M. Goldſtein. Dr. ünther. 
Haußmann. Dr. Liévin. Lipke. Meyer (Rott⸗ 
mannsdorf). H. Rickert. C. Roepell. B. Roſenſtein. 
Rottenburg. R. Schirrmacher. Schöttler. 


A Danzig, den 29. October. 

In Folge des obigen Aufrufs find auch in unſerer 
Stadt bereits zahlreiche Beiträge eingegangen und ſtehen wei⸗ 
tere noch in Ausſicht. Bei der großen Wichtigkeit, welche ge⸗ 
rade die Gründung eines Nationalfonds für die Sache der 
großen Verfaſſungspartei hat, wäre eine baldige Betheiligung 
der Landkreiſe, ſowie der kleineren Provinzialſtädte, welche 
ſich am zweckmäßigſten hieſigen Sammlungen anſchließen 
würden, dringend wünſchenswerth. Es gilt zu zeigen, daß die 
liberale Partei ihre Sache nicht allein mit Wort und Schrift, 
ſondern, daß ſie dieſelbe auch mit materiellen Opfern zu un⸗ 
terſtützen bereit iſt. 

„Stadtverordneten ⸗Verſammlung am 28. Du 
tober.] Herr Dr. Kirchner theilte vor der Tagesordnung 
mit, daß Fräulein Igel ihren Turncurſus in Deſſau been⸗ 
digt und ihr Examen als Turnlehrerin beſtanden. Bevor fie 
jedoch hier ihre Stelle einnimmt, wäre es wünſchenswereh, 
ihr Zeit und Mittel zu geſtatten, um noch irgend eine andere 


Der Italie zufolge hat in Neapel 


derartige Central⸗Anſtalt beſuchen zu können, um nützliche 
Vergleiche anzuſtellen und neue Erfahrungen zu ſammeln. 
Herr Kirchner bittet, Fräulein Igel 25 Thlr. und weitere 
8 Tage Urlaub zu gewähren, zum Zwecke eines Beſuchs der 
Kloß'ſchen Anſtalt in Dresden, die mehr des Neuen biete, 
als das Berliner Etabliſſement. Die Verſammlung geneh⸗ 
migt ohne Discuſſion Betrag und Urlaub. 

Hierauf legte Herr Dr. Lié vin folgenden mehrfach 
unterſtützten Antrag zum Beitritt der Verſammlung vor: 

„Die Stadtverordnetenverſammlung beſchließt, den Ma⸗ 
giſtrat zu erſuchen, derſelbe möge ungeſäumt die erforderli⸗ 
chen Schritte zu dem Zwecke thun, daß der Straßenrinnſtein 
vor dem Hauſe Matzkauſche Gaſſe 10, welcher ſeit Sonn⸗ 
abend den 25. d. M. von der Hausfront entfernt und etwa 
einen Fuß weit nach der Straßenmitte hin verlegt worden 
iſt, jedenfalls noch vor Beginn des nächſten Winters an ſeine 
frühere Stelle zurückverlegt werde.“ 

Die Zuſtimmung erfolgt, da die vorgenommene Aende⸗ 
rung eine Nachahmung eines im vorigen Jahre in derſelben 
Gaſſe nächtlicher Weiſe ausgeführten Unternehmens iſt, durch 
welches bisher öfters die lebhaft frequentirte und enge Gaſſe 
überfluthet wurde und derartige Ungeſetzlichkeiten, die 
ſtörend auf den Verkehr wirken, inhibirt werden müſſen 
Bei dieſer Gelegenheit bittet Herr Geheimrath Je⸗ 
bens, auch ſeinen Antrag noch vor der Tages⸗ 
gesordnung zum Beſchluß zu . der lautet: „Den Ma⸗ 
giſtrat zu erſuchen, mit dem Kgl. Polizeipräſidium zu unter⸗ 
handeln, wie der Verpeſtung der Allee durch die an dieſelbe 
links vom Olivaerthor erfolgende Abladung von Cloak Ab⸗ 
hilfe geſchaffen werden kann.“ Wird einſtimmig angenommen. 

Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildet die 
Vorlage der neuredigirten Baupolizei⸗Ordnung, die bekannt⸗ 
lich bei ihrer erſten Entwurf⸗Berathung durch die Stadtver- 
ordneten ſo weſentliche Veränderungen erlitten, daß eine be⸗ 
ſondere Commiſſion mit einer neuen Redaction derſelben, 
welche die veränderten Beſchlüſſe enthalten ſollte, beauftragt 
wurde. Die Ausführung dieſes Auftrages wurde bis heute 
durch nicht zu verhindernde Umſtände verzögert, die Kgl. Re⸗ 
gierung dringt ernſtlich auf endliche Erledigung dieſer Ange⸗ 
legenheit und hat dem Magiſtrate ſchon mehrmals mit Strafe 
gedroht. In Anbetracht deſſen wird vom Magiſtrat die En⸗ 
bloc-Annahme des neuen Entwurfs vorgeſchlagen, da eine 
nochmalige Durchberathung unnöthig erſcheine, indem nur 
die Beſchlüſſe wiedergegeben ſeien und keine materiellen, ſondern 
nur redactionelle Veränderungen vorgenommen worden wären. 
Herr Roepell ſchlägt vor, daß das neue Opus 8 Tage in 
der Regiſtratur zur Information der einzelnen Mitglieder 
ausgelegt werde. Gegen die Vertagung wird mehrfacher 
Widerſpruch erhoben, für dieſelbe ſprachen die Herren 
Damme und Biber. Der Referent verſichert, daß nur an 
wenigen Stellen der Wortlaut in etwas verändert worden 
ſei, um präcifer zu werden und verlieſt auf Erſuchen beiſpiels⸗ 
weile den § 13, in welchem die Commiſſion einen Sag als 
überflüſſig, weil ſelbſtverſtändlich, weggeſtrichen habe. Der 
Paragraph ſpricht von den Reparaturen ſchon vorhandener 
Vorbauten und Abſeiten und ſtellt die Normen feſt, unter 
welchen dieſelben zu geſtatten ſind. Am Schluſſe deſſelben 
heißt es: „Wohlerworbenen und nachweisbaren Rechten 
kann ſelbſtoerſtändlich durch dieſe Beſtimmung nicht ent⸗ 
gegengetreten werden.“ In der Entfernung dieſes Satzes 
erblickt Herr J. C. 


veränderte Paſſus in ſeiner früheren Form wieder hergeſtellt 
wird; mehr als die Hälfte der Einwohner habe ein ganz be⸗ 
ſonderes Intereſſe daran, gerade dieſer Satz müſſe poſitiv ſte⸗ 
hen bleiben, weil er zur Beruhigung der Hypothekengläubiger 
diene. Herr Dr. Lieyin hat in der Commiſſion nur der 
Logik zu Liebe für Weglaſſung des Satzes geſtimmt, da er 
höchſt überflüſſig ſei; die Geſetze ſchützten gegen jede Beein⸗ 
trächtigung wohlerworbener und nachweisbarer Rechte. Nach 
längerer Debatte entſcheidet ſich endlich die Verſammlung da⸗ 
hin, daß der Vorſchlag auf Vertagung abzulehnen ſei; der 
Antrag des Hrn. J. C. Krüger auf Reſtituirung des im 
neuen Entwurf ausgelaſſenen Satzes an derſelben Stelle und 
im Wortlaut wie oben erwähnt, wird acceptirt und hierauf 
der vorgelegte Entwurf mit Bien Zuſat en bloc angenommen. 

Hierauf erfolgt die Wahl von Mitgliedern zur Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Einſchätzungs⸗Commiſſion für die Vorſtädte Danzigs 
pro 1863. Es werden gewählt für St. Albrecht: Kaufleute 
Siemens, Penner, Iſaak, Bäckermeiſter Hentel, 
Fleiſchermeiſter Kranich und Seilermeiſter Balzer. Für 
Langefuhr: Bäckermeiſter Natſchke, Rentier Biereichel, 
Zimmermeiſter Eberling, Kaufmann Stobbe, Gaſtwirth 
Schultz und Gärtner Raymann. Für Schidlitz: Gaſt⸗ 
wirthe Kendzior, Weber, J. Witt, Böitchermeiſter Jo⸗ 
hannides, Bäckermeiſter Stirde und Stellmachermeiſter 
Schibrowski. Für Stadtgebiet: Bäckermeiſter Rom⸗ 
peltien und Heydenreich, Kaufleute Achilles Fiſcher 
95 Dietrich Jantzen, Rentier Thiel und Schmiedemeiſter 

ie lang. 

Bei Gelegenheit der Reviſion der Rechnung des Leih- 
amts ſtellen die Reviſoren durch ihren Referenten Herrn 
Commerzienrath Goldſchmidt folgenden Antrag: die Ver⸗ 
nan möge darüber Beſchluß faſſen, ob der Modus der 

evifion der Rechnungen der unter ſtädtiſcher Aufſicht ſtehen⸗ 
den Armen⸗Anſtalten fo geregelt werde, daß entweder 1) die 
Reviſion qu. Rechnungen durch das Armen⸗Directorium I. 
bewirkt und der Verſammlung von derſelben nachrichtlich Mit⸗ 
theilung gemacht werde, oder 2) die Reviſion nur durch 
Mitglieder der Verſammlung allein geſchehe; eine Reviſion 
durch zwei Inſtanzen ziehe die Decharge zu ſehr in die Länge. 
Herr Dr. Lièvin ftelt hierzu das Amendement; „dieſen An⸗ 
trag der Commiſſion zur Umarbeitung der Geſchäftsordnung 
zu überweiſen, und dieſe Commiſſion durch Zuziehung des 
Herrn Goldſchmidt zu verſtärten.“ Beides wird angenom⸗ 
men; für diesmal will die Verſammlung ſich mit dem Bericht 
des Armendirectoriums in der betreffenden Sache begnügen 
und ihn in nächſter Sitzung entgegennehmen, nachdem er 
durch Herrn Schirrmacher abgekürzt und zum Vortrag in 
der Verſammlung paſſender gemacht worden iſt. 

Die von den Vorſtehern des Spend⸗ und Waiſenhauſes 
gemachten Vorauslagen im Betrage von 800 Tylr. werden 
zur Regulirung angewieſen. ; 

Zur Beaufſichtigung der contractlichen Ausführung der 
Straßenreinigungsarbeiten ſoll ein beſonderer Beamter ange⸗ 
ftellt werden; der Magiſtrat trägt an, einen neunten Ober- 
feuermann dazu zu beſtimmen. Es machen ſich verſchie⸗ 
dene Meinungen geltend. Während einerſeits dargethan 
wird, daß durch Anſtellung eines neunten Oberfeuermannes 
eine Abwechſelung in der Beaufſichtigung der Entrepeneurs 


der überhaupt kaum im Stande ſein werde, 


Krüger eine wejentlihe materielle 
Veränderung; er ift bereit zur Enbloc⸗Annahme, wenn der 


erzielt werde, indem dann allmonatlich ein anderer mit der 
Aufſicht beauftragt werden könnte, und dadurch Parteilichkeit 
verhütet würde, iſt man andererſeits der Anſicht, daß die 
Functionen eines Oberfeuermannes nicht mit denen eines 
Aufſehers in einer völlig fremden Branche vereinigt werden 
en und eine Vermiſchung weder räthlich noch zweckmäßig 
ei; 
aufſehers zu empfehlen, es müſſe dieſe Stelle durch einen 


eben ſo wenig ſei die Anſtellung eines weiteren Bau⸗ 


ausſchließlich dazu beſtimmten Beamten ausgefüllt werden, 
den vielfachen 
Anſprüchen völlig zu genügen. Man vereinigt ſich endlich 
zur Annahme des Antrags des Herrn Juſtizrath Breiten⸗ 
bach: den Magiſtrat zu erſuchen, zuvörderſt eine Juſtruction 
für den neu anzuſtellenden Aufſeher bei der Straßenreinigung 
vorzulegen, bevor die Genehmigung zur Anſtellung eines ſol⸗ 
chen ertheilt werden könne. 5 

In Bezug auf den Ausfall der Submiſſionen zur Ueber⸗ 
nahme der Straßenreinigung wird mitgetheilt, daß keiner 
der Submittenten einen Contract auf 1 Jahr eingehen wollte; 
es ſind nur Offerten auf 3 Jahre mit Ausſchluß der Reini⸗ 
gung der öffentlichen Plätze eingegangen, und zwar für die 
einzelnen Bezirke für reſp. 2480, 1490, 2200, 1630 und 775 

Jedoch erklärten die Submittenten, nach 2 Jahren un⸗ 
ter vorheriger 6monatlicher Kündigung in dem Falle abtreten 
zu wollen, wenn die Stadt ſelbſt die Reinigung übernehmen 
wolle. Nach ausführlichen Erörterungen werden die Offerten 
1, 3, 4 und 5 angenommen, Offerte 2 für den 2. Bezirk un⸗ 
ter der von Herrn Dr. Lié vin geſtellten Bedingung: „daß 
der Entrepreneur ſich einen verhältnißmäßigen Abzug von der 
Entrepriſe⸗Entſchädigung gefallen laſſen muß, falls die Stadt 
einen Theil des Reviers auf eine andere Weiſe reinigen laſ⸗ 
ſen will.“ Es ſoll durch dieſe letztere Bedingung die Mög⸗ 
lichkeit offen gehalten werden, das frühere Project eines Ver⸗ 
ſuchsreviers in dieſem Bezirk, durch welches Reinigen der 
Straßen und Abfuhr des Mülls verſuchsweiſe einem Un⸗ 
ternehmer übergeben werden ſoll, um dadurch eine radicale 
Verbeſſerung herbeizuführen, früher oder ſpäter zur Ausfüh⸗ 
rung bringen zu können. 3 \ 

Die Nutzbarmachung des Sasper Sees als Baſſin zu 
Holzlagerungen betreffend, hat die betreffende Commiſſion 
Bericht erſtattet über die allenfallſigen Koſten, die ſich defini⸗ 
tiv einſtweilen noch nicht feſtſtellen laſſen. Es ſollen 200 
Morgen Plat geſchaffen werden, um 300 Traften Holz (ca. 
90,000 Stück) unterbringen zu können. Der Koſtenaufwand 
würde approrimativ 43,000 Thlr. betragen. Der Magiſtrat 
hält es für nothwendig, vor einer ins Spezielle gehenden 
Koſtenveranſchlagung die Angelegenheit nochmals einer ges 
miſchten Commiſſion zu überweiſen und dazu kuufmännife 
und landwirthſchaftliche Capazitäten hinzuzuziehen; einſtwei⸗ 
len aber 300 Thlr. zu bewilligen zur Anfertigung detaillirter 
Anſchläge und Vermeſſungen. Eutgegen der Anſicht eines 
Mitgliedes, der Magiſtrat möge das ſämmtliche dazu nöthige 
Terrain ankaufen, daſſelbe einer Privatgeſellſchaft auf eine 
gewiſſe Anzahl Jahre überlaſſen und eine entſprechende Pacht 
nehmen, äußert ſich Herr Commerzienrath Goldſchmidt 
dahin, daß es eine dringende Pflicht der Stadt ſei, die Sache 
ſelbſt in die Hand zu nehmen. Der Holzhandel habe hier 
eine zu große Wichtigkeit; 5 Millionen betrage jährlich der 
. wer: 7 — 1 allen 8 an Arbeitslöhnen 
geza ud trotz dieſer ungeheuren Ausde erſtei 
die Calamität des Plastiangels jeden Begri . 1 oa e 
Juli bis Anfangs October hätten permanent 250 Traften 
Holz vor der Schleuſe gelegen; die polizeilichen Reglements 
können beim beſten Willen nicht ausgeführt werden, weil es 
an Play gebricht; circa 50 60,000 Tölr. ſeien deshalb an 
Löhnen umſonſt verausgabt worden, abgeſehen von dem, was 
geſtohlen worden ſei. Ein ſolcher Zuſtand könne nicht län⸗ 
ger andauern, wolle man nicht einem Induſtriezweige den 
Todesſtoß geben, der eine Hauptquelle des Wohlſtandes ei. 
Man zwänge die Lieferanten, einen anderen Abſatzort zu ſu⸗ 
chen und dränge ſie nach Stettin. Er beantragt, daß eine 
Commiſſion in der vorgeſchlagenen Weiſe ernannt werde und 
ohne Säumen ſofort in Berathung trete, um in kürzeſter Friſt 
den nöthigen Bericht zu erſtaten. Die Verſammlung tritt 
Herrn Goldſchmidt in allen Theilen eiuſtimmig bei und 
ernennt zu Commiſſtonsmitgliedern die Herren Goldſchmidt, 
Stattmiller, Fiſcher (Neufahrwaſſer), Haußmann, 
Damme, Pregell, Thiel, Biſchoff und Steimmig. 
Es ſoll denſelben überlaſſen bleiben, nach Belieben Sudver- 
ſtändige zuzuziehen. 

Die Sitzung ſchließt nach 7 Uhr. : 

Bu den in der geſtrigen Stadtverordneten-Verſamm⸗ 
lung zur Sprache gekommenen Mißſtänden, der Ablagerung 
von Cloak in der Nähe frequenter Wege, in unſerer nächſten 
Umgebung zuweilen, können wir auch die bereits häufig ge⸗ 
tadelte, aber dennoch nicht abgeſtellte, mangelhafte und uu⸗ 
zeitige Straßenreinigung unſerer Stadt — die Hauptſtraßen 
werden davon weniger berührt — vom Kehricht, ſowie die 
ganz unzulängliche Aufräumung unſerer Trum 
men, welche von ihrem Inhalte häufig überfließen, den ekel 
hafteſten Anblick gewähren und die Luft verpeſten, rechnen. 
Wenn die gegenwärtigen, ſchließlich erwähnten Mißſtände ſich 
vollſt ändig auch nur durch die Herſtellung einer zweckmä⸗ 
ßigen Waſſerleitung würden beſeitigen laſſen, fo fiad wir 
doch der feſten Ueberzeugung, daß eine öftere und ſorg⸗ 
fältigere Reinigung der Abzugs⸗Canäle in unſern Stra- 
ßen, unter gewiſſenhafter Aufſicht dazu beſtellter Per⸗ 
ſonen, dieſe auf die Geſundheit unſerer Einwohnerſchaft 175 
wieſen höchſt nachtheilig influirenden Zuſtände auf ein gerin⸗ 
geres Maß zu reduciren im Stande wären. * 

„[(Schwurgerichts⸗Verhandlung.] Am 15. April 
1860 ſchloß der frühere Müllermeiſter Karl Fried. S echt 
mit dem beſtgen Tiſchlermeiſter Köhler vor dem Vorſtande 
der Tiſchler-⸗Junung einen Lehr⸗Contract, wonach Köhler den 
Julius Beck, einen außerehelichen Sohn des ꝛc. Specht, 
gegen 25 Thlr. Lehrgeld in die Lehre nahm. In dieſem Con⸗ 
tract war feſtgeſetzt, daß wenn der Beck ſich der Lehre ent⸗ 
ziehen ſollte, Specht gehalten fein follte, für jeve vergangene 
Lehrwoche 20 Sgr. Entſchädigung an Köhler zu zahlen. Die⸗ 
ſer Contract wurde von den Contrahenten eigenhändig 177 
terſchrieben. Beck verließ nach einiger Zeit gegen den Willen 
des ꝛc. Köhler die Lehre und letzterer klagte nunmehr gegen 
Specht auf Zahlung von 10 Thlr. 20 Sgr. Eatſchädigung. 
Specht behauptete vor dem Prozeßcichter, den qu. Vertrag 
nicht unterſchrieben zu haben und leiſtete den Diffeſſionseid. 
Dieſer Eid iſt nach den ſtattgehabten Ermittelungen ein fal 
ſcher. Unter der Anklage des wiſſentlichen Meineides giebt 
Specht zu, den qu. Vertrag eigenhändig unterſchrieben zu ha⸗ 
ben, er giebt ferner zu, den ihm auferlegten Eid richtig ab⸗ 
geleiftet zu haben, behauptet aber, daß er ſich bei Ablegung 


des Eides nicht bewußt geweſen den Contract wirklich unter» 
zeichnet zu haben, da er bei dieſem Act etwas angetrunken 


eweſen ſei, überhaupt aber an Gedächtnißſchwäche leide. 

urch die Vernehmung des Tiſchlermeiſters und Schriftfüh⸗ 
rers bei der Tiſchler⸗Innung, Reinhold, wurde feſtgeſtellt, 
daß Specht bei Vollziehung des Vertrages durchaus nicht an⸗ 
getrunken geweſen. Ferner wurde durch eine weitläufige Ver⸗ 
nehmung des Specht, welche ſich auf einfache Thatſachen er⸗ 
ſtreckte, in überzeugender Weiſe dargethan, daß derſelbe durch 
aus nicht an e ee leide. Die Geſchwornen 
ſprachen nach kurzer Berathung das Schuldig aus, und der 
Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre Zuchthaus. 


lStapt-⸗Theater.] „Die Schuld bewußten“, 
Luſtſpiel in 3 Acten von Benedix, iſt en Stüd, das man 
; ja bei guter Beſetzung, trotz ſeiner Mängel, wohl gefallen 

aſſen kann. Der Gedanke, ſämmtliche Perſonen des Stückes 
und zwar jede an einer anderen Heimlichkeit laboriren zu laſ⸗ 

en, iſt gewiß originell. Nur führt er zu großen Unwahr⸗ 
ſcheinlichkeiten in der Ausführung. Daß Alle daſſelbe Bal⸗ 

conſtübchen zum Hüter ihres Geheimniſſes machen, führt frei⸗ 
lich zu einem ſehr ergötzlichen Effect im letzten Act, iſt aber 
an ſich nicht ſehr gläublih. Es fol ferner die geheime 
Schuld der Einzelnen eine ziemlich harmloſe ſein. Doch hat 
hier Benedix doch zum Theil ſehr ſtarke Zumuthungen an 
den Zuſchauer gemacht. Wir ſollen es als pure Naivität 
gelten laſſen, daß eine Dame halb und halb entſchloſſen iſt, 
eine gefundene Geldſumme zu unterſchlagen; und eben ſo ſol⸗ 
len wir es bei einer anderen Dame als einen unſchuldigen 
Scherz gelten laſſen, daß ſie ſich einmal gelegentlich verlobt 
hat. Benedix leidet ferner durchgehend an dem Fehler, daß 
die Einleitung im Verhältniß zur eigentlichen Verwickelung 
viel zu lang iſt; endlich wiederholt er in ſeinen neueren Luſt⸗ 
ſpielen feinen eigenen Charakter. So iſt namentlich der Pros 
feſſor Nenndorf hier eine ſehr bekannte Benedixſche Figur. 

ine andere Lieblingsgeſtalt des Dichters, die emancipations⸗ 
luſtige, überſpannt⸗poetiſirende Dame ift nachgerade etwas 
zu altmodiſch geworden. Das Stück gewann ſich geſtern 
durch durchweg gutes Spiel der Darſteller (der Herren Reu⸗ 
ter, Kurz, Metz und Matthes und der Damen Fräulein 
Ungar, Lüdt, Gerber und Frau Dill) lebhaften Beifall. 


* In Elbing nehmen die Herren v. Forckenbeck 
A e e 57 es an ent⸗ 
egen. rſten zwei Tagen bei ihne i 
— betrug 575 Thlr. 9 Br mente 
„Der Abgeordnete v. Forckenbeck veröffentlicht folgen de 
Erklärung: a 
„Nach der mir ſo eben zugekommenen Volkszeitung vom 
26. October c. ſchreibt die feudale Correſpondenz: Es iſt 
etzt allgemein bekannt, daß der Abgeordnete v. Forckenbeck 
bei der Budgetberathung ſeiner Partei den Vorſchlag gemacht 
at, das Abgeordnetenhaus permanent zu erklären. | 
„Ich bezeichne hiermit die Behauptung, daß ich bei der 
Budgetberathung meiner Partei den Vorſchlag gemacht habe, 
das Abgeordnetenhaus für permanent zu erklären, als eine 
grobe, durch nichts gegründete und durch keine Aeußerung 
oder durch kein Wort von mir veranlaßte Unwahrheit. Ich 
halte es aber unter den gegenwärtigen Umſtänden für Pflicht, 
einer ſolchen grundloſen Verdächtigung auf jedem zuläſſig er⸗ 
cheinenden Wege entgegen zu treten, und werde daher die 
N e bei dem competenten Gericht erheben. 
Elbing, den 7. October 1862. v. Forckenbeck, Rechts⸗ 
Anwalt und Notar. Abgeordneter für den Wahlkreis Pr. 
Holland⸗Mohrungen.“ f 
— Die „Stern⸗Zeitung“ meldet aus Graudenz: Die 
angeordneten amtlichen Ermittelungen haben folgenden Per⸗ 
onalbeſtand in Betreff der Familien der hier verurtheilten 
Fe ben ergeben. Nur zwei der betreffenden Sol⸗ 
daten, beide zu drei Jahren Feſtungshaft verurtheilt, ſind 
verheirathet; die Frau des einen (ohne Kinder) befindet ſich 
im Beſitz eines Grundſtückes, deſſen Ertrag ſie vor Nah⸗ 
rungsſorge ſichert, die Frau des anderen (mit einem Kinde) 
iſt in ein Dienftverhälmiß getreten. Ein Unteroffizier hat 
ein uneheliches Kind. 
Marienburg, 28. October. Nachdem Herr Apo- 
theker Leiſtikow in zwei aufeinander folgenden Sitzungen 
des Handwerker⸗Vereins über „Handwerksgebrauch und Ge⸗ 
wohnheit“ einen eingehenden Vortrag gehalten, ſprach geſtern 
err Lehrer Neumann über die Urſachen der franzöſiſchen 
tevolution. — Wie wir erfahren, hat Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Phillips in Elbing, der ſeit mehreren Jahren das 
für die ganze Provinz ſegensreiche Inſtitut der Elbinger 
Credit⸗Geſellſchaft leitet, gleichzeitig nun die General-Agen⸗ 
tur der ſächſiſchen Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft für 
Weſt⸗Preußen übernommen, und an unſerem Orte den 
Färbereibeſitzer Neudorff mit der Special⸗Agentur betraut. 
Es geht uns die Nachricht zu, daß Herr Director Mittel⸗ 
haufen am 18. November c. hier zu einer Reihe Vorſtellun⸗ 
gen das Theater eröffnen wird. 

r Culm, 28. October. [Wie man Adreſſen macht.) 
Leppersdorf und Kregelsdorf werden vorausſichtlich nicht allein 
daſtehen, auch Terespol, Bahnhofsſtation, mit kaum 100 
Seelen, wird nicht ermangeln, in einer Adreſſe Ausdruck ſei⸗ 
ner conſervativen Geſinnung zu geben, ſofern die dort dazu 
ergangene gewichtige Mahnung Anklang findet. Am Sonntag 
paſſirte General Wrangel den Bahnhof Terespol. Nach vor⸗ 
ausgeſchickter Nachfrage, ob daſelbſt auch Demokraten vor⸗ 
handen ſeien, forderte er den Bahnhofs⸗Juſpector auf, für die 

nterzeichnung einer Adreſſe zu wirken oder ſich doch dabei zu bes 
en; alles in bekannter leutſeliger Manier. Wir wiſſen 

lid war nicht, ob dieſer Aufforderung Folge geleiſtet werden 
aber erfahren wir dadurch aufs Neue, wie Adreſſen 
Thorn ez Nachſtehende ſehr bemerkens 

5 55 „28. October. Nachſtehen rkens⸗ 
werthe 5 Richter macht hier viel Aufſehen Der Abgeord⸗ 
nete un DE Culmer Kreisgerichts Herr Chomſe, 
welcher bekanntlich zur Jortſchrittpartei gehört, ft feit eini⸗ 

en Tagen bei der Geri ts Commiſſion in ec einem 
andſtädtchen des Culmer Kreiſes, beſchäftigt. Wir haben 

zur Zeit noch nicht erfahren können, ob dieſe Beſchäftigung 

eine dauernde iſt, oder eine vorübergehende ſein wird. Das 
luffällige dieſer Thatſache liegt darin, daß Herr Chomſe 

nicht der jüngſte Kreisrichter in Culm iſt und derartige Com⸗ 

miſſtonen, wie die beſagte, gewöhnlich den jüngſten Richtern 
en werden. ö 

Königsberg, 28. October. (8. H. 3.) Die Beſchlag⸗ 
nahme des durch Nachſuchung in der Hartüng'ſchen Offizin 
aufgefundenen Schriftſtückes, welches den Proteſt der 34 Rich⸗ 
ter des Inſterbürger Departements gegen den bekannten Wahl⸗ 

4 


erlaß des Juſtizminiſters enthielt, hatte, wie früher gemeldet, 
die Einleitung eines gerichtlichen Verfahrens gegen die Kreis⸗ 
richter Schulz und Genoſſen in Inſterburg, ſowie gegen den ver⸗ 
antwortlichen Herausgeber und den Verleger der Hartung'ſchen 
Zeitung zur Folge gehabt. Es geſchah dies auf Grund der 88 
7 und 8 des Preßgeſetzes wegen angeblicher Verbreitung einer 
verbotenen Druckſchrift. In der öffentlichen Gerichtsſitzung 
vom 12. Sept. d. J. erfolgte jedoch Seitens des erſten Com⸗ 
miſſarius des hieſigen Stadtgerichts für Ueberſchreitungen die 
Freiſprechung ſämmtlicher Angeſchuldigten aus mehrfachen 
Gründen. Der öffentliche Ankläger, welcher nach ſeiner eige⸗ 
nen Ausſage die Anklage nur „in verba superioris“ erhoben 
hatte, trug ſelbſt auf ein freiſprechendes Erkenntniß an. Um 
ſo überraſchender war es, als derſelbe Polizeianwalt gegen 
dieſes Erkenntniß den Recursweg an die höhere Inſtanz be⸗ 
ſchritt. Das hieſige oſtpreußiſche Tribunal hat jedoch — wie 
zu erwarten ſtand — den erneuten Strafantrag zur ückge⸗ 
wieſen und dieſer eigenthümliche Prozeß ſomit ſein definiti⸗ 
ves Ende erreicht. f 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Be rlin, 29. October 1862. Aufgegeben 1 Uhr 55 Min 
Angekommen in Danzig 4 Uhr — Min. 


Letzt. Crs. 5 Letzt. Crs. 

Roggen feſt. reuß. Rentenbr. 99% | 99% 
loco 40% 0 (43% Weſtpr. Pfobr. 88% | 88% 
Septbr.⸗Octbr 493 493 [4 7 do. do. — 993 

rühjahr . - 5 |45% Danziger Privatbl, 104 | — 

Spiritus Octbr. . 14% 145 Oſtpr. Pfandbriefe 89% | 89% 
Rüböl Detbr. ... 14% 147 Oeſtr. Credit⸗Actien 89 | 8% 
Staatsſchuldſcheine 91 91 Nationale 6 67% 
4; % 56r. Anleihe 112% 1023 Poln. Banknoten . 89% 895 
5% 59, Pr.⸗Anl. 107% 1073 [Wechſelc. London — (6.213 


Fondsbörſe feſt. 

Hamburg, 28. October. Getreidemarkt. Weizen 
loco unverändert, aber ruhig. Ab däniſche Inſeln 125—1268 
disponibel 102 bezahlt. — Roggen loco ſtille, ab Königs⸗ 
berg Frühiahr 77 gefordert. — Oel October 31%, Mai 29. 


— Kaffee ruhig. 

London, 28 October. Silber 614 —61%. — Trü⸗ 
bes Wetter. — Conſols 93%. 12 Spanier 46. Mexikaner 
327%. Sardinier 83 ½. 5 Ruſſen 95. Neue Rufen 94%. — 
Hamburg 3 Monat 13 ½ 6% „ Wien 12 Fl. 45 kr. 

Liverpool, 28. October. Baumwolle: 550 Ballen 
Umſatz; Markt ſehr flau. 

Paris, 28. October. 3 2 Rente 70, 85. 4% X 
Rente 98, 15. Italieniſche 5 2 Rente 72, 75. 3 1 Spa⸗ 
nier 50. 1 2 Spanier —. Oeſterreichiſche Staats ⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 501. Credit mob.⸗Actien 1185. Lomb.⸗Eiſen⸗ 
bahn⸗Actien 618. ; 


Produkteumärkte. 
Danzig, den 29. October. Bahnpreiſe. 

Weiz en gut hellbunt, fein und hochbunk 125/7 — 128,9 — 
130/31 - 132/45 6 V8 nach Qualität von 82/83 — 84/86 — 
86 ½% 88 — 90/92 ½/95 .; ord. und dunkelbunt 120 23 
125 7/88 von 70/73 75/80. 81 Ar 

Roggen ſchwer und leicht 60½/0 — 59/58 ½ Ku 

125 8. 


Yar 
Erbſen von 50,53—55,56 Ku 
Gerſte Heine 103/5—107/110 U von 38,39—41/42 Hr 

do. große 10/8 —110/12/158 v. 41/42 — 43/44/47 Ga 
Hafer von 2425—27/28 u g 5 
Spiritus 15½—15%½ Re. bez. Eu 

Getreide» Börfe. Wetter: ſchön. Wind: SW. 

Bei recht reger Kaufluſt konnten heute 230 Laſten Wei- 
zen und zu ganz feſten Preiſen umgeſetzt werden. Bezahlt iſt 
für 124/58 mager 480, 127 U abfallend bunt 2 510 
pr 85 8, 129 d roth 510, 1278 bunt 2 525, 1308 
hellfarbig 530, 1323 8 bunt Z 540, 132/38 gut bunt 
, 550, 868 18% fein bunt 2. 557% p Connoiſſement, 
85, 868 23% hellbunt Z 560 Jar Connoiſſement, ebenfalls 
alles 2 85 8. Roggen ſchwach zugeführt, feſt mit ZZ 360 
Jr 125 fl bezahlt. Weiße Erbſen gefragt, zu 330, Z 
333, grüne 375. Bohnen g 330. Wicken I 252. 
107 8 große Gerſte 249. Spiritus flau und zu 15%, 
ſpäter 15% . gekauft. 5 

bing, 28. October. (N. E. A.) Witterung: milde und 
trocken. Wind: S.⸗W. Die Zufuhren von Getreide wa⸗ 
ren in den letzten Tagen gering. Die Stimmung für Weizen, 
Gerſte und Erbſen iſt etwas beſſer, bis jetzt iſt die Erhöhung in 
den Preiſen aber ganz unweſentlich, die übrigen Getreide- 
gattungen haben ſich im Werthe behauptet. — Spiritus bei 
mäßiger Zufuhr ſehr flau und Preiſe weichend. Bezahlt iſt: 
Weizen hochbunt 125 — 133 8 77/79 89/91 HH, bunt 124 
— 1308 75/77 — 83,85 S, roth 123 — 130 8 71/773 — 
83.85 Fr., abfallender 118 — 1248 66 — 73 F. — Rog⸗ 
gen 120 — 126 U 551% — 58½ . — Gerſte große 103 — 
1168 36 — 45/46 , kleine 100 — 1088 35 — 39 Se. — 
Hafer 70 — 80 f 24 — 28 . — Erbſen, weiße Koch 51 
— 53 Aa, Futter- 48 — 50 , graue 50 — 62 , grüne 
55 — 61 . — Bohnen 53 —55 Bu — Wicken 40 — 43 
I — Spiritus in Partien 15% , kleine Poſten 16 &. 
Königsberg, 28. Oct. (F. H. Z.) Wind: SW. + 10. 
Weizen behauptet, hochbunter 126 — 308 84—90 Gr, bun⸗ 
ter 127 —28 U 83 Ge, rother 126—278 79 S bez. — Rog⸗ 
gen feſt loco 120 —122 — 126 K 57% — 58 — 62 Yu bez.; 
ermine behauptet, 1208 e. Oct. 59 ½ Gu Br., 58 Zu 
Gd., 80 U Jar Frühjahr 55 K Br., 54 ½ H bez., 54 FH Gd., 
120 @ Mal⸗Juni 53% . Br., 52% 
Gerſte ſehr flau, große 100-1108 35 —44 % Br., kleine 
103—1048 37 Ya bez. — Hafer unverändert, loco 77— 
85 u 28 — 30 Zu bez., 508 Jr Oct. 30 . Br., 28% 
Be Gd. — Erbſen beſſer gefragt, weiße Koch- 54 — 56 
Hue, graue 58 Gr, grüne 63 — 66 % bez. — Bohnen 58 
Hu. bez. — Wicken 46 — 47 Ga bez. — Leinſaat matt, 
feine 110 — 183 90 — 105 %, mittel 104 — 112 8 70 
— 88 K Br. — Kleeſaat, rothe 5 — 15 g, weiße 8 
— 18 . de. C. Br. — Timotheum 5 — 6% 3 
zer (k. Br. — Rüböl 14% g. dee Ek. Br. — Rüb⸗ 
kuchen 59 % Yr &. Br. — Spiritus. Den 27. loco 
gemacht 16% ohne Faß; den 28. loco Verkäufer 16% K, 
Käufer 16 & ohne Faß; loco Verkäufer 17% 
incl. Faß; Yr Oct. Verkäufer 16% , Käufer 16 &. 
ohne Faß; dee Oct. Verkäufer 17% Ag incl. Faß; 
Frühlahr Verkäufer 17% &., Käufer 17% &. incl. aß 
.. 8000 pCt. Tr. L 

Bromberg, 28. October. Weizen 125 — 128 U holl. 
(814 25 % bis 83 24 mM Zollgewicht) 60—64 ., 128 
— 130 4 64—66 %, 130-1348 66—70 . — Rog ⸗ 
gen 120 — 1258 (78 4 17 % bis 818 25 K) 41— 44 
. — Gerſte, große 32 — 34 ., kleine 28 — 30 Ag — 


Sr. Gd. — 


Hafer 18 bis 22 . — Erbſen 38 — 40 &. — Kaps 
90—95 ee 90—96 . — Spiritus 15% 


Jar 8000 £. 

Poſen, 28. October. Roggen unverändert, Yar Oct. 
42 ½ bez. und Br., Oet.⸗Nov. 41% Br., ½ Gd., Nov.» 
Dec. 40% Br., Dec.⸗Jan. 40% Br., Ian.» Febr. 40% 
Br., Frühl. 40% bez. und Br. — Spiritus etwas feſter, 
gef. 6000 Qrt., mit Faß 7 Oct. 14% bez. und Gd., ½ 
Br., Nov. 14% bez., Gd. und Br., Dec. 14%, Br., % 
Gd., Jan. 14% Br., J½ Gd., Febr. 14% Br., Früh. 14% 
bez. und Gd. 

Breslau, 28. October. (Schleſ. Ztg.) In Weizen fand 
zu gedrückten Preiſen beſchränktes Conſumgeſchäft ſtatt, 856 
neuer weißer ſchleſ. 74 — 81 Fu, 858 galiz. 73 — 78 Gu, 
85 U neuer gelber ſchleſ. 73 — 78 , 85 l galiz. 70 — 
74 Hu, blauſpitziger 68—75 , je nach Qualität und Ge⸗ 
wicht. — Roggen in guter Waare behauptet, abfallende Sor⸗ 
ten mitunter billiger zu haben, 84 54 —58 Fu, feinſter dar⸗ 
über. — In Schlagleinſaat fand bei reichlichen Offerten lang⸗ 
ſamer Umſatz ſtatt. Oelſaaten in feſter Haltung. — In ro⸗ 
ther Kleeſaat war bei unveränderten Preiſen ſchwacher Han⸗ 
del, ord. 8 — 9½ , mittel 10 — 12 g., feine 13—14 
Re., höochfeine 14% — 15 g., weiße Saat nur in feiner 
Waare beachtet, ord. 9 — 12 , mittel 13 — 15 ½ Ag, 
feine 16% — 18 ., hochfeine 19 — 20 . — Thymothee 
feſt, 6—7 % 

Stettin, 28. October. (Oſtſ. Ztg.) Wetter: trübe. 
Temperatur + IR Wind: SW. — Weizen feſt, loco 
dur 85 B gelber Märker 71 . bez., Pomm. 70 — 71 . 
bez., weißer Krakauer 74— 76 . bez., bunter Poln. 72% — 
74 Kg. bez., Galiz. 68 ,. bez., 1 Ladung Vorpomm. 86 ½¼ K 
abgel. 72%, Ag. bez., 83/85 8 gelber Oct. 72 Ag. bez. und 
Br., Frühlahr 72, 72½ g. bez. — Roggen matt, 77 
20008 loco 49 — 49% — 50 Ag. bez., Oct. 50%, Ag. bez. 
und Br., 50 3. Gd., Oct.⸗Nov. 48 * bez. und Gd., ½ 
. Br., Früh. 45 ½ . bez. und Gd. — Gerfte Sclei. 
er 70 f 42 — 42 ½ Ag. bez. — Hafer loco Jr 50 4 25 
Rg. bez., Frühl. 47/508 24%, Ag Gd. — Erbſen 44 — 
46 Ag. bez. — Rüböl unverändert, loco 14% A. Br., 
Oct. do., Oct.⸗Nov. 14 . Br., April⸗Mai 13% 3 
bez. — Spiritus feſter, loco ohne Faß, 14% Ag. bez., 
mit Faß 14½ . Rg bez., Oct. und Oct.⸗Nob. 14/8, ½½4, % 
RG. bez., Nov.⸗Dec. 14% Ag. bez., Frühjahr 15 ¼ Ag bez., 
Br. und Gd. — Leinöl loco incl. Faß 14% Ag Br. — 
Hering, Schott. crown und fullbrand 9% s. tr. bez. 

Berlin, 28. October. Wetter: Herbſtlich ſchön. Wind: 
Süd⸗Weſt. Weizen loco 63—75 Ag, gelber Schleſiſcher 70 
Ab., weißbunter Polniſcher 72 7. ab Bahn bez. — Roggen 
Jr 2000 f. loco 81/82 49 % —50%, Ag. ab Kahn, 80 814 
50 &. ab Boden, abgelaufene Anmeldung 49 bez., ſchwim⸗ 
mend 81/82 8 50%, 82,83 à fern - 50 Ag. bez., . Oct. 
49%, 48%, 49 bez. u. G., 49% Br., Oct.⸗Nov. 48 ¼8, 
bez., B. u. G., Nov.⸗Dec. 47%, 47 bez., B. u. G., Frühj. 
45%, 45, 45% bez. — G erſte Jr 17508 kleine u. große 
35 — 41 3, gelbe Schleſiſche 39 ¼ ,. ab Bahn bez. — 

Oelſaaten 77 25 Scheffel Winterraps 100 — 106 
h., Winterrübſen 100 —104 %. — Rüböl loco 14% B, 
Yor Oct. 14%, Ya bez. u. G., 14¼ B., Oct.⸗ Nov. 14%, 
½% bez. u. B., 14% G., Nov.» Dec. 14, ½ bez. u. G., 
1445 Br., Dec.⸗Jan. 14½, B., 14 G., April⸗Mai 13%, % 
bez. u. Br., 13 Gd. — Leinöl loco 14 %. — Spiri⸗ 
tus loco ohne Faß 15%, % bez., abgel. Anmeld. 14% bez., 
er Oct. 154, %, 14% bez., Br. u. Gd., Oct. Nov. do., 
Nov.» Dec. 15, 14%, % bez., Br. u. Gd., Dec.⸗Jau. 15, 
14%, Je bez., B. u. G., Jan.⸗ Febr. 15%, % bez., Br. u. 
G., April⸗Mai 15%, % bez. u. G., 14% B. 


Viehmarkt. 

Berlin, 27. October. (B. u. H.⸗Z.) Auf heutigem Vieh⸗ 
markt wurden aufgetrieben: 1045 Ochſen, 2373 Schweine, 
2619 Hammel und 478 Kälber. — Das Geſchäft mit Rind⸗ 
vieh war der ſtarken Zutrifft halber heute matter und muß⸗ 
ten die Preiſe Hz 100 f um einen Thaler ermäßigt werden, 
jo daß 12—14—16—18 . zögernd bewilligt wurden. Mit 
Schweinen war der Handel lebhaft und wurde das Paar ge⸗ 
gen vorige Woche 2 , beſſer bezahlt. Im Handel mit Ham⸗ 
meln und Kälbern zeigte ſich keine Veränderung. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, den 28. October. Wind: SW. 

Angekommen: E. Wockenfoth, Eliſe, Liverpool, Salz. 
— T. K. Faber, Johanna Wilhelmine, A nſterdam, Stück⸗ 
gut. — G. Balle, jonge Antje, Randers, Ballaſt. — T. Hard⸗ 
caſtle, Pelion, Copenhagen, Ballaſt. — A. J. Ohlmann, Wo⸗ 
lagda, St. Nazaire, Ballaſt. — F. Fiebranz, Robert, Pillau, 
Ballaſt, nach Stettin beſtimmt. — G. Brown, Weardale, Co- 
penhagen, Ballaſt. 

Retournirt in der Rhede: W. Hammer, Ida. 

Geſegelt: G. Anderſen, Chieftain, Belfaſt, Holz. 

Den 29. October. Wind: S. zu W. 
Angekommen: J. Robinſon, Bowis, Copenhagen, 
e E. Gibb, Dove, Copenhagen, Ballaſt. 

In der Rhede Schutz ſuchend: 2 Barken, 2 Briggs. 

Wieder geſegelt: Hammer, Ida. 

Ankommend: 1 Brigg. 

Thorn, 28. October. Waſſerſtand: 1° 3“ unter 0. 

Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Jul. Neuleuf, B. Töp⸗ 
lis, Chlorkalk, Eiſenblech. — Joh. Beyer, Diverſe, Soda, 
Holzſtifte. — Dropiewski, Diverſe, Heringe. — Dampfb. 
Praga mit 8 Schleppkähnen, A. Makowski, B. Töplitz, Schie⸗ 


nen, Gut. 
Stromab: L. Schfl. 
Fr. Rohloff, J. Karaſſek, Plock, Stettin, 23 45 Rg. 
C. Ramin, L. Flatau, do., do., J. Saling, 42 51 do. 
713 Rübf. 
C. Sorge, B. Cohn, Wloclawek, do, Perl u. 
Meyer, 40 25 Rg. 
H. Baage, B. Neumann, do., do., Perl u. Meyer, 37 30 do. 
A. Meyerhoff, B. Wittkowski, do., Thorn, N. 
Leyſer, 2 L. 41 Schfl. Wz., 10 25 do. 
S. Broder, B. Broder, Warke, Danzig, 1665 St. w. Holz. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Dauzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Baromt.⸗ 5 
3 3 Stand in m Wind und Wetter. 
5 Par.⸗Lin. 
28 4 336,26 | + 10,1 [ WSW. friſch, bewölkt. 
29, 80 337,29 | + 3,4 SW. flau, hell und ſchön. 
12 336,36 | + 7,9.] de. do. do. 


Berliner Börſe vom 28. October 1862. 


er = Dividende pro 1801, If. 7 Kur⸗ u. N.⸗Rentbr.ſ4 100 bz 7 5 
Eiſenbahn⸗Actten. Norbb., Friedr. Wilh. 3 1 64—3—4 bz Preußiſche Sonde, Pommer, Nenthr. 4 99 f 0 Wechſel⸗Cours vom 28. Oeter. 
ende pro 1861. 31. Oberſchl. Litt. A. u. C. 73; 1705—172 bz Ins 5 05 Anl. 44102 © Poſenſche ⸗ 499 bz Amſterdam kurz 4 1437 bz 
ldor 33 32 873 G . Litt. B. 770 33 151 G Staatsanl. 1859 5 107 bz Preußiſche Rentbr. 4 | 992 bz do. 2 Mon. 4 143 bz 
} 0141,28 bz Oeſter.⸗Frz.⸗Staatsb. 67695 | 1324 bz Staatsanl. 50/52 993 bz Schleife - 100 & Hamburg kurz 4 152 bz 
d. 51½% 4 | 93% bz Oppeln⸗Tarnowitz 4 4 49% bz 54, 55, 57 1023 bz „ do. 2 Mon. 4 1507 bz 
62 4 1097 bz b. W. (Steele⸗Vohw.) 3 4 | 584 bz do. 1859/4 1025 bz us ländiſche Fonds. London 3 Mon. 3 6 2 7 
. B. 4 4 104 G Rheiniſche 5 4 977 bz do. 1856431025 bz Oeſterr. Metall. 5 | 57% bz u @ Paris 2 Mon. 33 797 bz 
Berlin⸗Anhalt 84 4 403 bz do. St.⸗Prior. 5 4 105 8 do. 18534 | 995 B do. Nat. ⸗Anl. 5 67—4 bz u B Wien Oeſter. W. 8 T. 5 827 bz 
Berlin⸗Hamburg 6 4 121 bz Rhein⸗Nahebahn 0 4241 bz Staats⸗Schuldf. 33 91 bz Neueſte Oeſt. Anl. 5 727—3 bzu G] do. do. 2 M. 5 81 bz 
Verlin⸗Potsd.⸗Mgdb. 11 4 2084 bz Rhr⸗Cref.⸗K.⸗Gladb. 35 321 927 B Staats⸗Pr.⸗Anl. 351267 B Oeſterr. Pr.⸗Obl. 4 73 G Augsburg 2 Mon. 3 56 24 bz 
Berin-E tettin 7% J 1317 bz Kuff. Eiſenbahnen 5. 1114 bz Kur- u. N. Schld. 3 91% B do. Eifb.⸗Looſe — 70 bz Leipzig 8 Tage 4 997 © 
Böhm. Weſtbahn — 57214 bz Stargard⸗Voſen 4 134 1073108 bz Berl. Stadt⸗Obl. 41027 bz Inſk. b. Stg. 5. A5 88; © do. 2 Mon. 4 903 © 
B ö 67 4 1864 bz Oeſterr. Südbahn 83 5 144 G do. do. 3289 © do. do. 6. Anl. 5 972 B Frankfurt a M. 2 M. 23 56 26 bz 
2 33, 4.827 bi u B Thüringer 655 1265 bz u G Börſenh.⸗Aul. 5 105 G Engliſche Anl. 5 | 95 8 Peters burg 3 Woch. 4 271 bz 
Cöln⸗Minden 12533/1854 bz r ß feed db. Neue do. do. 3 593 bz u G do. 3 Mon. 4 974 bz 
Coſel-Oderb. (Wilbb.)] 0 (4 | 585 bz Bank⸗ und Juduſtrie⸗Papiere. do. neue 4 1013 bz Neueſte do. de. 43 894 G Warſchau 8 Tage 5 893 
do. Stamm⸗Pr. 434 93 B Dividende pro 1861. 3f. Oſtpreuß. Pfdbr. 33 89% B do. do. 18625 | 92% bz Bremen. 8 Tage 3 110 bz 
do. do. 5 5 97 B Preuß. Banks Antheile 47 45 1211 et bz u@ do. . 4 997 © Ruff. Pin. Sch.⸗O. 4 854 b; . 
zudwigeh. Verbach 8 4139 © Berl. Kaffen-Berein | 5334 117 6 Pommerſche⸗ 32 914 bz (ert. L. A. 300 Fl. 5 95 © 1 und Papiergeld. 
N ⸗Halberſtadt 23 4 327 bz Pom. R. Privatbank 5704 | 95% et bz u G] do. 4 101. bz do. L. B. 200 Fl.— 24 G Fr. Bku. m. K. 9926] Fouisd'or 110 55 
Magdeburg⸗Leipzig 17 4 2653 — 266 bz Danzig 6 14 11034 © Poſenſche 4 1044 © Pfdbr. n. in S.⸗R. 4 | 88% bz -ohne R. 993 G Soorgs. 6.214 8 
Magdeb.⸗Wittenb. 13 4 46 bz Königsberg 4 | 100 8 do. neue 33 905 B Part.⸗Obl. 500 Fl. 4 94 B Deſt.⸗öſtr. W. 825 b03 Goldkroneng. 7 G 
Mainz⸗Ludwigshafen 4 1263 b Poſen 53/4 987 B do. do. 4 985 B Hamb. St. Pr.⸗A.— 98 © Poln. Bkn. 89 3b Sold(Zpf.) 460g 8 
urger 25 4 613, 4, 3 bz Magdeburg 470% 927 B Schleſiſche⸗ 33 84 © Kucheſſ. 40 Thlr. 58 8 Dollars 1.113 8 Silber 29,93 
er-Hammer NET NED Diec.-Comm.-Antheil| 6 |4 | 99% bz Weſtpreußß. 88 bz N. Ba denſ. 35 Fl. — 313 et bz Napol. 5.114 bz ö 5 
eſchl.⸗Märk, — 4995 B 2 Berliner Handels⸗Geſ. 5 4 94 G do. neue » 4 993 bz Deſſauer Pr.⸗A. 331077 3 > 
Niederſchl. Zweigbahn 13 4657 B Oeſterreich 7 5 8 f—1—1 bz | do. neue 4 994 © Schwd. 10 Thl.⸗L. 10 B 
A FN 7 7 . ͤ ͤ K ((( 
So eten traf ein; | Gegen jeden veralteten Husten do eben erschien: 
2 2 3 g 3 2 4 
Medieinal⸗ Kalender 1 Zei ichni 
für den Preußiſchen Staat, auf das Jahr Brustschmerzen, langjährige e 1 nne Verschleimung 10 U uNNs- E la | m 
e S ' e 
2 2 n. 2. Ehle. j = ist der von rene Physikaten 5 von 
Ausg. in Leinen . N ET HSSS 588888 ER ö 
o 2 5 Se. | Ih Preis: 0 approbirte Preis: Haasenstein & Vogler s 
„ durchſchoſſen, in 77 gebd. 1 10 Hu | Die f Flasche à 2 Die 1 Flasche à 2 er ee e 
\anct 5 3 er „sl 8 5 „ 21% te Auflage. J. October 1 
Constantin Ziemssen, nd ae brust yrup „45,8% Preis 3 Sgr. 
| 2 2888888804 ; 8888888 Dasselbe über,rifft an Vollständigkeit und 
I 


Buch- und Musikhandlung, 
Lauggaſſe 55 881] 
Bei uns iſt zu haben: 


Ruppius. Im Weſten. 
Erzählungen aus dem amerifanifhen Leben. 
2 Bände. Preis pro Band 16 Sgr. [879] 


m 


con Saunier, 
Puchhandlung für deutſche u. ansländ. Literatur, 
Danzig, Stettin u. Elbing. 


So eben ging bei 


L. G. Homann 


in Danzig, Jopengaſſe No. 19, ein: 
Therapia specifica, 
oder 


Der Tad uur als Folge 
von Altersſchwäche. 


Ein Grundſtein zum goldenen Zeitalter dem 
unvergeßlichen Andenken des verewigten J. 
Rademacher gewidmet von Dr. J. Schmeling. 
2 Bändchen. Preis 20 Sgr. 868 
So eben eingegangen; 
Preußiſcher 

* eo. N * 

Medicinal⸗Kalender für 1863. 


: 2 Theile. Preis 1 Thlr. 18621 
bei Th. A . huth “ Langenmarkt No. 10, 


Für Landwirthe. 


Norweg. Fisch- Guano 
S 


sowie 


echt amerik. Baker-Guano 


enthaltend Laut Analyse des Freiherrn 
Br. von Liebig cn. S0 % phosphor- 
sauren Malk, empfehlen 


Rich! DBühren«& Co., 
16430 Poggenpfuhl No, 79. 


Engliſche Asphaltplatten 

zur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, durch 
welche Iſolirungsarbeiten bei jeder Witterun 
ausführbar ſind, indem die Platten nur einfa 

auf die Mauerfläche, in den Stößen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden, 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver⸗ 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtärken und in Längen 


bis zu 50 Fuß. 
e E. A. Lindenberg, 


ee 0 
Guts⸗Verkauf. 

Eine Beſitzung 3 Meile von der Bahn, 
1 Meile vom Abjagorte, in beſter Gegend, 
beſtehend aus 470 Morgen preuß. Areal, davon 
32 Morgen gut beſtandener Wald, das Uebrige 
Acer mem Pfluge. Der Acker iſt ganz eben 
%, Düshiweg tleezähig. Ausſaaten: 80 Schffl. 
Weizen, 60 Schffl. Roggen, % Schffl. Rübfen. 
Juventar: 14 Pferde, 10 Ochſen, 12 Kühe, 
1 Bulle, diverſes Jungvieh, 700 Schafe. Sammt⸗ 
liche Baulichteiten gu. An baaren Ne: 
venüen hat das Gut 600 Thlr. 
jährlich und iſt beſonderer Verbältnifie 8 


für 42,000 Thlr. bei 125 


bis 15,000 Th 


Anzahlung ſofort zu verkaufen. Der Kaufgelder⸗ 
reſt kann auf 2) Jahre zu mäßigen Zinſen 
feſtſteben bleiben. Das Nähere hierüber ertheilt 


Theodor Kleemann in Danzig, 
876 Breitgaſſe No. 62. 


300 Stück Schafvieh 
ſtehen in Karſchwitz, (/ Meile von 
Marienwerder), zum Verkauf. [837] 


ein Mittel, welches noch nie, und zwar in zahlreichen Fällen, ohne das befriedigendste Resul- 


tat in Anwendung gebracht worden ist, Dieser Syrup wirkt gleich nach dem ersten Gebrauch 
auffallend wohlthätig, zumal bei Krampf- und Keuchhusten, befördert den Auswurf des zähen, 
| stockenden Schleims, mildert sofort den Reiz im Kehlkopfe und beseitigt in kurzer Zeit jeden 
noch so heftigen, selbst den schlimmen Schwindsuchthusten und das Blutspeien. 


Niederlage übergeben. 


ist einzig und 


Für Danzig habe Ich Herrn R. Th. Gaebei, Fischmarkt No. 26, die alleinige 


allein zu haben 


beim Privifegiums- Inhaber Dr. Wilh. Gollmann, 


durch 13 Jahre praktischer Arzt für syphilitische und Geschlechts-Krankheiten, 


in Wien, Staat, 


uchlauben No. 552. 
NB. Eine ausführliche Gebrauchsanweisung wird als Broschüre beigegeben. [7651] 


Atteste über den weissen Brustsyrup 


aus 


der 


Fabrik von F. A. W. Mayer in Breslau. 


Daß ich duch den Gebrauch von 2 halben 
Flaſchen Bruſt⸗Syrup des Herrn G. A. W. 
Mayer von einem ſehr hartnäckigen Bruſtübel, 
verbunden mit ſtarken Schmerzen und kurzem 
Athem, vollſtändig geheilt bin, bezeuge ich 
gern der Wahrheit gemäß und halte mich 
verpflichtet, ähnlich Leidenden denſelben zu 
empfehlen. 

Werpe bei Schmallenberg in Weſtphalen. 

Ferdinand Fredebölling, Gutsbeſitzer. 
„Der Breslauer weiße Bruſt⸗Syrup iſt vor 
einiger Zeit von mir mit beſtem Erfolg ge⸗ 
braucht worden. Ich litt an einem ſehr hart⸗ 
näckigen, mich ungemein angreifenden, abzeh⸗ 
renden Huſten, wogegen mir alles Medizini⸗ 
ren nichts, fondern nur dieſer Bruſt⸗Syrup 
geholfen hat; ich kann mit Recht behaupten, 
die Anwendung dieſes Syrups rettete mir 
mein Leben, woran ich und meine Umgebung 
wenig Hoffnung mehr hatten. Demnach halte 
ich es für meine Pflicht, dieſen Syrup jedem 
Bruſtkranken aufs Wärmſte zu empfehlen. — 
Ganz dieſelbe Erfahrung macht der hieſige 
Stadtrath Herr Chriſtof. 

Grotte in Böhmen. 

Schin Beamter beim Grafen Clam⸗ 
Gallas, 


| 
Echte Wiener 
Meerſchaum "SER 


Cigarrenſpitzen, statte un. mit 
feiner Schnitzerei, mit und ohne Etuis — 
von 2½ Sgr. an bis lr. 


Shagpfeifen, lange wfeifen, 
Etui⸗Pfe ifen e. fo wie Eigorren- 


ſpitzen mit Stereoscopen von 15 Sgr. an, 
erhielt ich wieder neue ſchöne Muſter und em⸗ 
pfehle zu billigen Preiſen 5771 
Hubert Gotzmann, 
> . Geiſt No. 13. 
— Sgr. 
„Ich ſuche einen Lehrling für 
mein Comptoir. 1880] 
Herrmann Cohn, Hundegaſſe 33, 


(Ich beſcheinige mit Vergnügen, daß der 
durch die Herren Fr. Sahlmann u Comp in 
8 bezogene Bruſt⸗Syrup des Herrn 
. A. W. Mayer in Breslau ſehr heilſam 
gewirkt und eine bedeutende Linderung bei 
einem ſehr hartnäckigen, ſtarken Bruſthuſten 
ſchon jetzt nach Gebrauch zweier halben Flaſchen 
bervorgebracht hat, daher er allen Bruſtlei⸗ 
denden gewiß mit Recht zu empfehlen iſt. 
Catharinenherd bei Garding (Schleſien). 
(L. S.) Claſeu, Paſtor. 


Der Bruſt⸗Syrup aus der Fabrik des Hrn. 
G. A. W. Mayer enthält pflanzliche Beſtand 
theile, welche in den übrigen gebräuchlichen 
Sprupen nicht enthalten ſind; er hat ſich be⸗ 
währt als ein den Schleim in ven Athmungs⸗ 
und Schlingorganen leicht löſendes Mit. 1 und 
iſt daher als ein Hilfsmittel anzurathen in 
Katarıhen, Huſten, Schwindſuchten, Hautaus⸗ 
schlägen, welche mit katarrhaliſchen oder 
Schlingbeſchwerden verbunden ſind, und in 
ähnlichen Affectionen. 

Breslau 

| Dr. Finkenftein d. ält., prakt. Arzt. 


R. Th. Gaebel, 
Fiſchmarkt No. 26. 


In Danzig allein ächt zu haben bei Herrn Kaufmann 


Eine Gaſtwirthſchaft, verbunden mit Material: 
geſchaft und Holzhandel, an einem flöß- 
baren Fluſſe gelegen, unweit einer großen Stadt, 
an Acker für 2 Kühe und 2 Pferde Heu, iſt für 
den feſten Preis von 3000 Thlr. mit 1500 Thlr, 
Anzahlung zu verkauſen. Das Nähere ertheilt 
h. Kleemann in Danzig, 
1850 Breitgaſſe No. 62. 


Ven Heren L. Kallmann in Berent er 
hielt ich eine Niederlage feiner 


* 


berühmten Schuupftabacke, 


welche ich in allen Packungen fo wie im Detail 
zu Fabrikpreiſen W 3 


E. Borkat woe, 

[87° 10 Kohlenmarkt No. = der 
wei japaueſiſche Schwerter ſind zu ver⸗ 
kaufen. Reſſeltanten belieben ihre Apreſſe 
unt O. 830 in der Exped. d. Zeit. einzureichen. 
Maia pupillariſch ſichere Hypotheken⸗ 
forderungen, bis zu jedem Hoͤdebetrage 
werden tauflich zu erwerben geſucht durch 
A. Baecker, Pfefferſtadt 37. 1882] 


Genauigkeit alle bisher ausgegebenen, und ist 
für jeden Geschäftsmann von Nutzen, 

Gegen Einsendung des Betrags an 
Haasenstein & Vogler ia Hamburg, 
wird dasselbe franco übermittelt. Kunden er- 
halten es gratis und ſranco. 


Neue Sendung ital. Dauer- 
Maronen erhielt und empfiehlt 


1860] F. A. Durand. 


„Ueber verkäufliche Güter 
jeder Größe ertheilt Auskunft. * 
Th. Kleemann in Danzig, 


[850] Breitgaſſe No. 62, 


Cebrburſchen für das Material Kurzwaaren⸗ 
x. Öefhäft, und auch zur Erlernung einer 
Profeſſton, können vortheilhaft placirt werden 
durch A. Vaecker, Pfefferſtadt 37. [882 
Hausdiener mit, at 
packe e Se e om 
ge o wie Handlungsgehilfen we 
nach A. Pak, Pfefferſtant 37. U 


Fee mein Manufacturwaarengeihäft iſt eine 
Commisſtelle vecant und dieſe fofort zu bi 
ſetzen. Reflectanten moſaiſchen Glaubens und 
der polniſchen Sprache mächtig belieben ſich 
ſchleunigſt zu melden bei David Schneider 
in Mewe. 5 > 847 


Eine geprüfte Erzieberin, die in allen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Gegenſtänden, jo wie in der 
Muſik Unterricht ertheilt, ſucht vom 1. Januar 
k. J. eine Stelle. Nähere Auskunft ertheilt die 
Erpedition dieſer Zeitung. 8381 
ur einen jungen Oekonomen, der ſchon als In⸗ 
I ſpector fungirt hat, und der gute Zeugnlſſe 
beſitzt, wird eine Stelle geſucht. Gef. Adreſſen 
erbittet man unter II. F. 100 in der Sipeoktion 
dieſer Zeitung. 818“ 
Ein tüchtiger Conditorgehilfe findet ſogleich 

dauernde Beſchäftigung bei A. W 


egner 
in Schubin. 871 


Ein Conditorgehilfe, welcher die Anfertigung 
von Marcipan und die Kuchenbäckerei gut 
verſteht, findet ein Engagement. Desfallſige Ans 
meldungen nimmt bie Expedition dieſer Haun 
unter W. M. 872 entgegen. 
Morgen Donnerſtag, von 12 Uhr Mi 
M Erbsparce mit Sauerkr. u. Schweine 
delfleiſch a Port. 5 Sgr., von Nachm. 2 Uhr 
Waffeln a Stück 5 Pf. Täglich Weißſauer à Port. 
3 Sgr. Wild aller Art fertig geſpickt, # 
ſchnepfen ice. B. Menſing, Koch, Hunde 
D* bislang unb kaante Empfänger der La⸗ 
dung Steinkohlen, abgeladen von G. 
Schmalz & Co. von Swanſea per Schiff 
Paul Auguſt, Capt. M. L. Maaß in 
Neufahrwaſſer eingetroffen, wird erſucht ſich un⸗ 
geſäumt zu melden bei . 


861) J. H. Rehtz & Co. 
Turn- und Fecht-Verein. 


Donnerſtag, den 30. October c. Abends 8 Uhr 
im Tunnel ves Samb:inus, geſellige Zufams 
menfunft mit dem er — — m 
Vortrag des Herr „ Jur. Neumann 
über „Ehre mu Te auf die geſchichtliche 

4 e 5 4 7 
Ent iel Turnldung fällt aus. 


er Vorſtand. 85 
Stadt- FHheater. 


Dounerſtag, d. 30. October. (2. Ab. No. 13.) 
Zum erſten Male: Noth aus Ueberfiuß: 
Luſtſpiel in 1 Act von Förſter. Hierauf: 
Er iſt taub. Luitipiel in ! Act von Danis. 
gum Schluß: Das Penfionat, Komiſche 
gelen ben 3. Ort er, ( n . 140 
eitag, den 31, October. (2. Ab. No. ; 
Wilhelm Tell. Große Oper in 4 Acten 


von Roſſini. n 8 ‘ . 
8591 Wann wird die Berliner e 


— 


in Danzig. 


cursmaſſe eine Danziger werden? 
Druck und Verlag von A. W. Faſe m 5 


